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Weinmann und Brauer besuchen Zentrum für Islamische Theologie

Die FDP-Abgeordneten Nico Weinmann und Stephen Brauer haben das Zentrum für Islamische
Theologie (ZITh) an der Universität Tübingen besucht. „Nachdem in der Presse von irritierenden
Vorfällen in Vorlesungen und fragwürdigen Besuchen von Professoren aus Ländern und Institutionen, die
nicht für den aufgeklärten Islam stehen, die Rede war, haben wir zunächst mit Parlamentarischen
Initiativen versucht, Licht ins Dunkel zu bringen“, sagte Stephen Brauer, der hochschulpolitische
Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion. „Nun war es Zeit, nicht über- sondern miteinander zu reden“,
so begründete Nico Weinmann als Vorsitzender des Arbeitskreises Wissenschaft den Besuch. Die
Abgeordneten wollten sich ein persönliches Bild vor Ort machen und wurden vom Rektor der Universität,
Prof. Dr. Engler, und dem Zentrumsdirektor Prof. Dr. Toprakyaran empfangen.

Nach einer Vorstellung des Zentrums, das im Jahr 2011 gegründet wurde und inzwischen 230
Studierenden fünf Studiengänge der islamischen Theologie und Religionslehre anbietet, diskutierte die
Runde über die Medienberichte und insbesondere die Stichhaltigkeit der Vorwürfe an die Universität, das
Zentrum und die einzelnen Hochschullehrer. Stephen Brauer stellte fest, wie wichtig es sei, einen mit der
friedlichen und vielfältigen Gesellschaft verträglichen Islam auf Grundlage der Werte unserer
aufgeklärten Gesellschaft in Baden-Württemberg heimisch zu machen: „Wir stehen vollumfänglich hinter
dem Ziel, flächendeckend Islamischen Religionsunterricht anzubieten, um sogenannten Hasspredigern
keinen Raum zu bieten. Dem ZITh in Tübingen, als Leuchtturm unter den bundesweit acht Zentren bzw.
Instituten für Islamische Theologie, kommt dabei eine Schlüsselrolle zu.“
Nico Weinmann betont die Wichtigkeit der Ausbildung, „bei der man nicht den leisesten Verdacht
zulassen darf, dass radikalislamische und fundamentalistische Kräfte Einfluss auf die Ausbildung der
Lehrer für islamische Theologie und der islamischen Seelsorger nehmen könnten.“ Die Abgeordneten
begrüßten, dass man nun vor Ort Regeln festschreiben wolle, die entsprechende Einflüsse ausschließen
sollen. Auch Dienstreisen würden nun strenger geprüft und detailliert dokumentiert, um fortan schneller
intervenieren zu können. „Die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des Zentrums sind sich ihrer
Verantwortung gegenüber der deutschen Politik und Gesellschaft bewusst“, sagte Rektor Engler. Die
Universität stehe als staatliche Einrichtung dafür ein, dass es am Zentrum zu keiner Unterwanderung
durch radikale Kräfte komme.

„In diesem sensiblen Thema ist nun ein Weg gefunden, der außer Frage stellt, dass hierzulande ein
aufgeklärter Islam gelebt und gelehrt wird“, sagte Brauer. „Manchmal muss man eben ganz genau
hinsehen, um festzustellen, dass beispielsweise die Muslimbruderschaft hinter einer Veranstaltung
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steckt. Auch die medialen Vorwürfe, dass ein Professor des ZITh in Katar an einer fragwürdigen
Veranstaltung teilgenommen hätte, konnten im Gespräch entkräftet werden. Ich habe keinen Zweifel,
dass die Universität Tübingen und insbesondere das Zentrum für Islamische Theologie die nötige Distanz
zu radikalislamischen Strömungen hält und sich Zweifeln daran bestens gerüstet erwehren kann.“,
resümierte Stephen Brauer schließlich.


